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ott ist die Liebe», sagt die Bibel. 
«Liebe ist das Markenzeichen des 
Christentums», habe ich in einer 
Predigt kürzlich formuliert.  

Das Gebot der Nächstenliebe ist schon  
viel älter als alle Anlässe und Feiern  
zum Thema Liebe. 

«Agape» ist das griechische Wort für Liebe, 
das durch das Neue Testament geprägt 
wurde und auch ausserhalb des Griechi-
schen zum festen Begriff geworden ist. 
Das Gebot der Nächstenliebe ist ein Gebot 
zur Agape. Vielleicht haben Sie schon an 
einem Agape-Mahl teilgenommen, einem 
«Liebesmahl» als Sonderform des Abend-
mahls. Agape/Liebe prägt die christliche 
Ethik, wenn es um die Bewahrung der 
Schöpfung geht oder beim Umgang mit 
Tieren und dem Fleischverzehr oder  
bei der Verantwortung für die Nächsten  
weltweit, wie sie die neue Konzern-
verantwortungsinitiative erneut fordert. 

Beim inzwischen völlig verkommerziali-
sierten Valentinstag steht hingegen der 
«Eros» im Mittelpunkt, und die romanti-
sche, leidenschaftliche, körperliche Liebe 
wird gefeiert. Kirchliche Angebote zum 
Valentinstag bringen zu Recht in Erinne-
rung, dass zur Liebe unbedingt auch Leib, 
Gefühle und Sexualität gehören. 

Liebe ist nicht nur Kopfsache. Ausdrück-
lich beim kirchlichen Speed-Dating wie 
auch bei vielen unserer Angebote zur  
Begegnung und Gemeinschaft entstehen 
tiefe Freundschaften in allen Schattierun-
gen von Nähe und Dauer. Mehr oder  
weniger erfolgreich hat sich in den christ-
lichen, zumindest europäischen Kirchen, 
auch die Überzeugung durchgesetzt, dass 
bei Liebesbeziehungen viele Möglichkei-
ten bestehen und unsere sexuelle Orien-
tierung ein Ausdruck der geschöpflichen 
Fülle ist. Die Mosaic Church mit einem 
Schwerpunkt für queere Menschen ist 
das sichtbare Angebot der Kirchgemeinde 
Zürich dafür, weit über die Stadtgrenzen 
hinaus. 

Doch auch die lange, bewährte und manch-
mal hart erprobte Liebe(sbeziehung) wird 
punktuell gefeiert. Als Feier zum «Ehe- 
Jubiläum» von mir als Pfarrer im Kirchen-
kreis zehn eingeführt, lade ich seit einigen 
Jahren Paare zu einem Gottesdienst «Liebe 
und Leben feiern» ein. Der in dieser Feier 
gesprochene Segen für diese konkrete 
Liebesbeziehung rührt die Paare und mich 
regelmässig zu Tränen.

Liebe in aller Vielfalt ist nicht nur im  
Februar ein Dauerthema in der christlichen 
Religion. Ohne Liebe geht nichts!

Herzlich,

MATTHIAS REUTER
Vorsitzender des Pfarrkonvents und Pfarrer  
im Kirchenkreis zehn

VERLOSUNG

Quiz über die Liebe
 
Die Liebe – was ist sie für ein zauberhaftes Ding! Sie gibt Sicherheit und  
Zufriedenheit und vermag Berge zu versetzen. Und ab und an stellt sie auch  
alles auf den Kopf. Testen Sie Ihr Wissen über die Liebe mit unseren vier  
Quizfragen. Zu gewinnen gibt es das Kartenset «90 Fragen, die verbinden»  
für mutige Gespräche zu zweit. Viel Glück!
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Welche Blume wird am 
häufigsten mit der Liebe 
assoziiert?

Tulpe 
[ LA ] 

Rose 
[ HE ] 

Sonnenblume 
[ RI ] 

1

Wie lange dauert es, 
bis man weiss, ob man 
jemanden mag oder 
nicht?

Circa eine Minute 
[ QR ] 

Circa vier Minuten   
[ TT ] 

Circa zehn Minuten 
[ AP ] 

4

Was sind positive Effekte 
des Händchenhaltens? 

Es kann Stress reduzieren 
und Schmerzen lindern. 
[ RZB ] 

Es regt die Durchblutung 
an und macht lebendig. 
[ FAN ] 

Es senkt den Puls und 
beruhigt. 
[ VES ] 

2 Wo lernen sich 
Liebespaare am 
häufigsten kennen?

Via Onlinedating  
[ RU ] 

Am Arbeitsplatz 
[ MI ] 

Im Freundes- und 
Bekanntenkreis 
[ LA ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. Februar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir  
das Kartenset «90 Fragen, die verbinden».  
Die Gesprächskarten schaffen Nähe 
zwischen zwei Personen und sorgen für neue 
Perspektiven. Ob in einer Partnerschaft, 
einer Freundschaft oder in der Familie. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Jahresende» 
gesucht.

Sa, 1./22. & So, 2./23. Feb., 16 h 
Arche 2.0 –  
«An der Arche um Acht» 
Humorvolles und tiefgründiges 
Theaterstück für Menschen  
ab 5 Jahren, Wasserkirche 
 
Di, 4. Februar, 19.30 h 
WipWest Talk 
Wissenschaft und Glaube:  
Geht das zusammen? 
Apéro ab 19 Uhr 
WipWest Huus 
 
Mi, 5. Februar, 14.30 h 
Stück «Zum schrägen Uhu» 
Von der Seniorenbühne Zürich 
St. Katharina (Affoltern) 
 
Do, 6. Februar, 18.30 h 
Arche 2.0 –  
«Wer eine Arche baut, spinnt!» 
Benefizveranstaltung für die  
Welt-Wasser-Bibliothek 
www.weltwasserbibliothek.ch 
Wasserkirche 
 
Fr, 7. Februar, 19 h 
Taizé-Feier mit Abendmahl  
Pfarrer Daniel Frei und 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus 
 
Fr, 14. Februar, 13.30 h 
Schreibwerkstatt 
Mit Silvia Tavernini 
Anmeldung bei Jennifer Theiler 
bistro ufem chilehügel 
 
Mo, 17./24. und Do, 20. Februar 
Katharina von Zimmern: 
Brücken schlag vom 
Fraumünster zur Stadt  
Eine szenische Führung 
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
 
Mi, 26. Februar, 19 h 
Alex Oberholzer liest aus 
seinem Buch «Im Paradies  
der weissen Häubchen» 
Kooperation mit der  
kath. Kirche Heilig Kreuz 
Pfarreisaal Heilig Kreuz, 
Saumackerstrasse 83,  
8048 Zürich 
 
So, 2. März, 10 h 
Gottesdienst mit dem 
Sinfonietta Orchester 
Zum Bilderbuch «Ava und  
der Baum des Lebens» 
Kirche Höngg 
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Herzlich,

MATTHIAS REUTER
Vorsitzender des Pfarrkonvents und Pfarrer  
im Kirchenkreis zehn

TITELSEITE
Unser Coverbild vermittelt 
eine einladende Botschaft: 
Liebe, verstanden als gelebte 
Nächstenliebe, ist eine zentrale 
Grundlage für die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich und 
das Zusammenleben in der 
Gesellschaft. 
Quelle: Unsplash
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Die Kirche ist eine Gemeinschaft, die  
auf Liebe gegründet ist. Sie trägt die Ver-
antwortung, ein Ort zu sein, an dem die 
Liebe gelebt, gefördert und weitergege-
ben wird. Diana Trinkner, Pfarrerin im 
Zürcher Kirchenkreis zehn, nimmt diesen 
Auftrag immer wieder von Neuem wahr. 

Im Alten Testament steht der Begriff «Bund» 
für die Liebe: «Wenn Gott seinen ewigen 
Bund mit uns Menschen deklariert, sagt er  
damit nicht nur, dass er uns liebt, sondern 
dass er diese Beziehung auch pflegen wird 
und mit uns und allem verbunden ist»,  
erklärt Diana Trinkner, Pfarrerin im Kirchen - 
kreis zehn. Liebe – das ist für sie der Grund-
motor des Lebens. Ein Leben ohne Bezie-
hungen kann sie sich nicht vorstellen. Doch 
gerade junge Erwachsene klagen häufig über 
Einsamkeit. 

Das zeigt der Bericht des Schweizerischen 
Gesundheitsobservatoriums von 2024: Über-
durchschnittlich viele 15- bis 34-Jährige 
fühlen sich häufig bis sehr häufig einsam. 
«Wir werden immer mehr Menschen und die 
Gesellschaft wird vielfältiger. Das ist zwar 

WEGE ZUR VERBUNDENHEIT

Die vielen Gesichter der Liebe

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Ort, an dem neue Freundschaften 
entstehen und Besucherinnen und 
Besucher zur Ruhe kommen können: 
Mit dem Schenkhaus-Pop-up im  
Zürcher Seefeld möchte die reformierte 
Kirchgemeinde den Menschen etwas 
zurückgeben.

Im Herzen der Stadt Zürich – an der 
Dufourstrasse 29 im Seefeld – bietet  
das Schenkhaus das ganze Jahr über 
vielfältige Angebote und verschiede-
ne Events für Menschen zwischen 25 
und 35 Jahren an. Das Kernteam der 
innovativen Pop-up-Kirche besteht 
aus dem Theologen Jonas Simmerlein 
(theologische Leitung), der Projekt- und 
Kampagnenmanagerin Kim Hanzovskis 
(operative Leitung), der Künstlerin 
Viviane Herzog (Kreatives und Work-
shops) sowie dem Musiker und Chor-
leiter Benjamin Graf (Kultur). 

Nebst verschiedenen Workshops, den 
beliebten Kleider-, Bücher- und Schall-
plattentauschs sowie regelmässig statt-
findenden Leseabenden und Konzerten, 
kommt auch die Spiritualität nicht zu 
kurz. Im jüngst eröffneten und komplett 
in Pink und Rosa gehaltenen Raum der 
Stille finden Besucherinnen und Be-
sucher Entspannung. «Der Raum ist für 
Menschen jeden Glaubens gedacht. 
Hier kann man beten, meditieren oder 
was immer man benötigt, um mit sich 

selbst oder Gott in Verbindung zu kom-
men», so Jonas Simmerlein. Der mit  
bequemen Kissen und Hängematten 
ausgestattete Raum ist rund um die Uhr 
per Code zugänglich. Es stehen Kopf-
hörer mit verschiedenen Audio-Medita-
tionen, Gedankenreisen sowie Natur-
geräuschen zur Verfügung. 

Das von Mittwoch bis Freitag von 15  
bis 21 Uhr geöffnete Schenkhaus hat 
einen klaren Auftrag: «Wir geben den 
Leuten etwas zurück. Das Schenkhaus 
ist gelebte Nächstenliebe. Wir schaffen 
einen Ort, an dem Menschen Liebe  
finden können – das muss nicht zwin-
gend die romantische sein», erklärt 
Jonas Simmerlein. So ist am 14. Februar 
ein Speed Friending geplant: Wer allein  
ist oder auch einfach nur neue Leute 
kennenlernen möchte, ist ohne Anmel-
dung zum freundschaftlichen Speed- 
Dating willkommen. 

PODCAST «LIEBESÄPFEL» 
Noch mehr über die  
Liebe gibt es in der Folge #2 
des Podcasts «Liebesäpfel» 
von Jonas Simmerlein und 
Lea Rigo.

SCHENKHAUS
Alle Informationen zu den 
Events im Schenkhaus unter 
www.schenkhaus.ch.

SCHENKHAUS-POP-UP

Gelebte Nächstenliebe

Das Schenkhaus bietet für alle etwas.   
Quellen: Frederik Bugglin, Jonas Simmerlein

Die Liebe verbindet alle Menschen.

https://open.spotify.com/episode/2GWfy9S7yTSVErCyHEDNjE?si=Q7Kom-OcQJCiTKscjUb
https://www.schenkhaus.ch
http://www.schenkhaus.ch
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in einer Beziehung waren, sich aber gefreut 
haben, dass die Singles von der Kirche ge-
sehen werden. Die beiden Organisatorinnen 
wissen von drei Paaren, die sich im Juli 2023 
beim «Dating in der Kirchenbank» gefunden 
haben. Darunter Esther Nägeli aus Zürich 
und Johann Lüchinger aus dem Emmental 
(siehe Box). Es seien darüber hinaus viele 
schöne Freundschaften entstanden. Dieses 
Jahr plant Diana Trinkner keinen solchen 
Event, freut sich aber, dass das Schenkhaus 
in Zürich am 14. Februar ein freundschaft-
liches Speed-Dating organisiert. Diana 
Trinkner ist von der Liebe überzeugt: «Jede 
und jeder von uns braucht ein Gegenüber. 
Der Mensch ist nicht dazu gemacht, allein 
zu sein.» Die meisten Menschen würden im 
Verlauf des Lebens die eine oder andere Ent-
täuschung in der Liebe erleben. Wichtig sei, 
dass man sein Herz deshalb nicht verschlies-
se und sich nicht zurückziehe. 

«Man darf nie aufhören, rauszugehen, die 
Gemeinschaft zu suchen und sich im Herzen 
berühren zu lassen – auch wenn man sich 
dabei verletzbar macht. Das ist das Leben», 
sagt Diana Trinkner. Das treffe ebenso auf 
die Nächstenliebe zu. Die Generation, der 
Diana Trinkner angehört, sei vom Indivi-
dualismus geprägt: Man kann alles allein 
schaffen und ist nicht auf die Hilfe anderer 
angewiesen. Aber: «Diese Einstellung ist 
sehr hochmütig. Nur wer demütig ist, sieht 
die Menschen um sich herum und kann 
um Hilfe bitten oder offen sagen, wenn es 
einem einmal nicht so gut geht. Das macht 
Nächstenliebe erst möglich», so die Pfarre-
rin. Sich gegenseitig zu sehen und wahr-
zunehmen, sei gerade in der heutigen Zeit 
besonders wichtig. 

Romantische Liebe, Nächstenliebe, Freund-
schaft und Gemeinschaft – die Liebe hat  
viele Gesichter. Sie alle haben eins gemein-
sam: «Verbundenheit. Und damit sind wir 
wieder beim Bund aus dem Alten Testa-
ment», sagt Diana Trinkner. 

wunderschön, aber gleichzeitig sehr heraus-
fordernd. Ein Gegenüber zu finden, das in 
den Wertevorstellungen kompatibel ist, wird 
schwieriger», weiss Diana Trinkner. Und 
auch die älteren Generationen gehen heute 
oft unfreiwillig allein durchs Leben. Laut 
Schweizer Altersmonitor leidet jede vierte 
Person über 55 Jahre in der Schweiz an Ein-
samkeit. 

Aufgrund dieser Not kam Diana Trinkner 
auf die Idee, die Menschen mit verschiede-
nen Aktionen wie etwa einem kirchlichen 
Speed-Dating zusammenzubringen. Dafür 
schrieb sie im Jahr 2023 gemeinsam mit 
ihrer Kollegin, Pfarrerin Stefanie Porš, alle 
potenziellen Singles ihrer Kirchenkreise 
zwischen 20 und 65 Jahren an – fast die 
Hälfte der Mitglieder. Das spiegelt die Stadt-
zürcher Bevölkerung wider: 44 Prozent der 
Haushalte bestehen aus nur einer Person. Die 
Resonanz auf die Einladungen war enorm: 
Rund 200 Menschen meldeten sich für das 
«Dating in der Kirchenbank» vom 2. Juli 
2023 an. Zudem gingen viele Anrufe und E-
Mails bei den Pfarrerinnen ein. Unter ande-
rem von Menschen, die zu diesem Zeitpunkt 

WEGE ZUR VERBUNDENHEIT

Die vielen Gesichter der Liebe
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Es ist nie zu spät, die grosse Liebe zu 
finden: Das zeigt die Geschichte von  
Esther Nägeli und Johann Lüchinger. 
Die beiden haben sich 2023 beim  
«Dating in der Kirchenbank» kennen 
und lieben gelernt.

Wenn die Kirche zum Dating ruft, hält 
Gott schützend seine Hand darüber.  
Davon sind Esther Nägeli (64) und  
Johann Lüchinger (65) überzeugt. Beide 
haben am 2. Juli 2023 am «Dating in  
der Kirchen bank» teilgenommen – und 
staunen bis heute über das Wunder, dass 
sie sich dort treffen und verlieben durf-
ten. Esther Nägeli aus Zürich war nach 
traumatischen Erlebnissen in ihrer Ehe 
18 Jahre lang Single und hat drei Kinder 
allein grossgezogen. Trotzdem wollte sie 
der Liebe nochmals eine Chance geben. 

Das war auch bei Johann Lüchinger,  
der damals noch im Emmental wohnte,  
der Fall. Obschon seine Anmeldung gar 
nicht bei den organisierenden Pfarrerin-
nen ankam, durfte er spontan teilnehmen. 
Esther und Johann trafen sich am aller-
letzten Tisch und kreuzten anschliessend 
den Namen des jeweils anderen an. «Es 
ist einfach unglaublich, wie wir in allen 
kleinen und grossen Vorlieben, Gewohn-
heiten, Ansichten, Wertmassstäben und 
Weltanschauung übereinstimmen», 
schwärmt Esther Nägeli. 

Und Gott habe zudem Weitsicht und  
Humor bewiesen: Er sendete Esther, 
die zwei Liegenschaften bewirtschaftet, 
Johann – ein mittlerweile pensionierter 
Hausmeister. Heute wohnen beide zu-
sammen in Zürich. «So etwas schafft nur 
Gott», sagt Johann Lüchinger lächelnd.

   Quelle: iStock

LOVESTORY

Esther & Johann

Quelle:  
Lukas Bärlocher

«Jede und jeder  
von uns braucht ein  

Gegenüber.»
DIANA TRINKNER

Pfarrerin im Kirchenkreis zehn
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«Alles hat seine Zeit» steht im 
Predigerbuch – einer meiner bibli-
schen Lieblingstexte. Für mich ist 
nach reiflichen Überlegungen die Zeit 
gekommen, vom Kirchenkreis zehn 
aufzubrechen und eine neue Heraus-
forderung anzunehmen. 

Ab April 2025 werde ich in der Johan-
neskirche im Kirchenkreis vier fünf als 
Pfarrerin im Bereich Kunst und Musik 
tätig sein. Um einen möglichst reibungs-
losen Übergang zu gewährleisten, werde 
ich noch bis Ende Juni im Kirchenkreis 
zehn mit 20% weiterarbeiten. 
Da ich weiterhin in der Kirchgemeinde 
Zürich tätig bin, werde ich auch in Zu-
kunft mit meiner Familie an der Segan-
tinistrasse wohnen und somit mit dem 
Kirchenkreis zehn verbunden bleiben.

Ich blicke dankbar auf die vergangene 
Zeit zurück und freue mich, die noch  
von mir geplanten Ad-hoc-Chor Gottes-
dienste, verschiedenen Anlässe im Fami-
lienbereich und natürlich den Abschieds-
gottesdienst mit euch zu feiern.
Ihre, eure Pfarrerin Nathalie Dürmüller

AUS DEM PFARRTEAM

Uf wiederluege

Weil es so viel Freude gemacht hat und 
ein super Chor begeistert mitgesungen 
hat, feiern wir im ersten Halbjahr 2025 
gleich drei Gottesdienste mit moderner 
Kirchenmusik für alle Generationen. 

Ein vor dem Gottesdienst zusammen-
gestellter Chor singt wieder Lieder 
aus dem Rise up und andere moderne 
Kirchenlieder. Angeleitet wird der Chor 
von der Chorleiterin Daniela Matthaei. 
Kirchenmusiker Georgij Modestov 
begleitet den Chor und die Gemeinde am 
E-Piano.

MUSIK & WORT

Drei Gottesdienste mit Ad-hoc-Chor

Quelle: Clker-Free-Vector-Images

2025: Das Jahr der Umweltwende?

PFARRER MAX SCHÄFER | Viele haben die 
Hoffnung auf eine konsequente Klima- und 
Umweltpolitik aufgegeben. Erfahren Sie, 
warum 2025 gute Chancen auf eine nachhaltige 
Wende bietet. Im globalen Rahmen – aber auch 
bei uns in der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich.

Es gibt allen Grund skeptisch zu sein: Unter 
Donald Trump will das grösste Industrieland der 
Welt mit Volldampf zurück ins fossile Zeitalter. 
Und wie in den USA sieht es in vielen Ländern 
und Ökosystemen aus. Wo ist da Hoffnung für 
Klima und Umwelt? 
Zunächst einmal im Kleinen: In diesem Jahr 
will die Reformierte Kirche in Zürich erstmals 
flächendeckend ihre Ziele zur Klimafreundlich-
keit erfüllen und das Nachhaltigkeitszertifikat des 
«Grünen Güggel» erhalten. Was witzig klingt, 
aber es wirklich in sich hat. CO2-neutrale Energie-
versorgung, Netto-Null bis 2040, Überarbeitung 
aller Prozesse, bei aktivem Einbezug aller Mit-
arbeitenden. Das alles steckt hinter diesem Label. 
So soll der «Güggel» einmal ein starker Hahn 

Neugestaltung des Kirchgemeindehauses Industrie im Kirchenkreis vier fünf mit artenreichen Stauden.   Quelle: Silvia Braun

KIRCHE HÖNGG
Abschiedsgottesdienst 
Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr,  
anschliessend Apéro

Singst du, singen Sie auch gerne?  
Gesucht sind erwachsene Sänger:innen, 
die sich für gemeinsames Singen  
begeistern lassen. Der Chor trifft 
sich um 9 Uhr und singt während des 
Gottesdienstes. Spontanes Erscheinen 
zur Chorprobe ist immer möglich,  
aber wir freuen uns auch über eine  
Anmeldung, das hilft bei der Planung. 

Bei Bedarf bieten wir während der 
Chorprobe Kinderbetreuung an.  
Dafür bitte bis eine Woche vorher  
anmelden bei nathalie.duermueller@ 
reformiert-zuerich.ch.

KIRCHE HÖNGG
2. Februar  
mit Pfarrstellvertreter Beat Gossauer 
und Pfarrerin Nathalie Dürmüller 
13. April Palmsonntag
15. Juni Abschiedsgottesdienst  
von Pfarrerin Nathalie Dürmüller
Jeweils 9 Uhr Chorprobe in der Kirche,  
10 Uhr Gottesdienst,  
anschliessend Chilekafi

Pfarrerin Nathalie Dürrmüller.   Quelle: zvg
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Der Höngger Flohmarkt ist 
bekannt für seine vielseitigen 
Stände und die besondere 
Atmosphäre, die Jung und Alt 
zum Stöbern und Entdecken 
einladen. 

Die zahlreichen Verkaufsstände 
halten für jeden Geschmack 
etwas bereit: von seltenen Rari-
täten über Bücher, Elektronik, 
Haushaltsartikel, Taschen, 
Koffer, bis hin zu Spielwaren, 
Kinderkleidung und vielem 
mehr. Ein besonderes Highlight: 
Stände für Schmiedeisen und 
Kupfer, Textilien, und sogar 
kleine Möbelstücke.

Für das leibliche Wohl wird 
ebenfalls bestens gesorgt sein. 
Die Festwirtschaft lädt dazu ein, 
in angenehmer Atmosphäre zu 
verweilen und sich mit lecke-
ren Speisen und Getränken zu 
stärken, während man seine 
Schnäppchenfunde bestaunt.

Annahmezeiten:  
18.–22. August,  
9–11 und 16–20 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Höngg.  
Bitte nur geeignete Waren  
abgeben. Ausgeschlossen sind: 
Kleidung für Erwachsene, 
Schuhe, Flaschen, grosse Möbel, 
PCs, Teppiche und defekte 
Gegenstände.

Die Einnahmen aus dem Floh-
marktverkauf werden verschie-
denen sozialen Organisationen 
im In- und Ausland zugutekom-
men. Ein buntes Wochenende 
voller Überraschungen, das Sie 
nicht verpassen sollten!

KIRCHGEMEINDEHAUS  
HÖNGG
Samstag, 23. August,  
9–17 Uhr 
Sonntag, 24. August,  
11–15 Uhr

2025: Das Jahr der Umweltwende?

«Jedes Mal … 
gehen wir einen 
Schritt weiter zu 
Gott. 2025 ist ein 
wirklich gutes 
Jahr dafür.»

MAX SCHÄFER, PFARRER

orientierte Weltwirtschaft nicht verschliessen.  
So ist es tatsächlich in diesem Jahr erstmals seit 
der industriellen Revolution möglich, dass die 
weltweiten CO2-Emissionen zumindest stagnieren 
werden. Ein ungeheurer Meilenstein! 

Neben allen Gründen der Vernunft des menschli-
chen (Über-)Lebens möchte ich noch einen genuin 
christlichen Grund mit auf den Weg geben.  
Die Bewahrung der Schöpfung als Schutz der 
Umwelt ist vor allem auch die Bewahrung unseres 
Kontakts zu Gott. Gott hat sich in seiner Schöp-
fung entäussert. Sein Atem beseelt die Natur.  
«Du sollst keine anderen Götter neben mir haben» 
– so lautet das erste Gebot. Wenn wir die Natur 
zerstören, zerstören wir Gottes Werk. Einmal 
vernichtet, können wir es nicht durch das eigene 
Werk ersetzen. Wie sollen wir Gott dann noch 
begegnen können? Es beginnt im Kleinen. Jedes 
Mal, wenn wir auf einen Flug verzichten, jedes 
Mal, wenn wir das Auto stehen lassen und nach-
haltig einkaufen, jedes Mal… gehen wir einen 
Schritt weiter zu Gott. 2025 ist ein wirklich gutes 
Jahr dafür. Als Einzelne – und als Menschheit.

werden, der den Respekt und die Verantwortung 
für Gottes Schöpfung gleichsam vom Kirch-
turm kräht. In den Bereichen Wärmeenergie und 
Strom, CO2-Emissionen, Wasser, Abfall, bio-
logische Vielfalt und Konsum werden die Fort-
schritte der Kirchengemeinde dokumentiert und 
ausgewertet. Ein Beispiel sind die nachhaltige 
Förderung der Grünflächen der Reformierten 
Gemeinde: Elf Fussballfelder gross sind diese 
und ihre Bewirtschaftung ist nach neuesten öko-
logischen Standards durchdacht worden, so dass 
Flächenbelastung durch Bodenversiegelung und 
Schadstoffe reduziert und Biodiversität (zum 
Beispiel als Lebensraum für Bienen und andere 
Insekten) ausgebaut wird. Achten Sie doch einmal 
bei einem Spaziergang darauf. 

Doch nicht nur im Kleinen stehen die Chancen 
gut für einen nachhaltigen Wandel. In den USA 
wird sich der «green new deal» unter Joe Biden 
nicht ohne weiteres rückgängig machen lassen. 
Strom aus Wind- und Wasserkraft sind dort jetzt 
bereits günstiger als fossile Energie. Der kapitalis-
tischen Logik wird sich das Land und die an ihm 

Neugestaltung des Kirchgemeindehauses Industrie im Kirchenkreis vier fünf mit artenreichen Stauden.   Quelle: Silvia Braun

HÖNGGER FLOHMARKT

Vormerken!

Quelle: Canva
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Quelle: Sonnenhotel Adler

Das Haus Metropol von 1892.   
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Quelle: Wikimedia Commons
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Wissenschaft und Glaube – geht das 
zusammen? Zum spannenden Ver-
hältnis von Wissenschaft und Glaube 
unterhält sich Yvonne Meitner mit der 
vom Fernsehen bekannten Schweizer 
Weltraumforscherin und emeritierten 
Professorin der Universität Bern für 
Astrophysik, Kathrin Altwegg. 

Spätestens seit der Aufklärung sind ge-
wisse Glaubensinhalte in Frage gestellt 
worden: Hat Gott die Welt wirklich in 
sechs Tagen erschaffen? Und wie verhält 
sich der Glaube zur Entwicklung gemäss 
der Evolutionstheorie? Bis heute bleibt 
die Frage aktuell: Wie können wir als 
aufgeklärte, moderne Menschen glauben? 
Nach dem Gespräch öffnen wir die Run-
de für Fragen aus dem Publikum.Bei diesem Rundgang mit der  

Architektin Anne-Lise Diserens soll 
das Verständnis für den neuen Bau-
stil, der zum Bruch mit dem Historis-
mus führte, gefördert werden.

Wir folgen den Spuren des modernen 
Bauens vom Ende des 19. Jahrhunderts 
bis in die 1930er-Jahre. In dieser Zeit 
wurden grosszügige Blockrandüberbau-
ungen im Stil des Historismus gebaut, 
die dann in Bauten übergingen, die 
nach «Luft, Licht und Sonne» orientiert 
waren. Dies stand ganz im Gegensatz 
zu den düsteren Hinterhöfen in den 
Arbeiterquartieren, die viel soziales 
Elend mit sich brachten. 

Die Teilnehmendenzahl ist beschränkt, 
Anmeldung bis 4. März bei Sarah Wipf 
oder online unter: www.kk10.ch/76063. 
Die Teilnehmenden sollten gut zu  
Fuss sein.

Sämtliche Kosten (Mittagessen,  
Führung, circa 20 Franken, Anreise  
und allfällige Stornierungskosten)  
gehen zulasten der Teilnehmenden. 

Notfallnummer (nur am Tag des 
Anlasses in Betrieb): 079 172 05 41.

«Die Herbstzeitlosen» ‒  
ein Angebot für alle interessierten  
und alleinstehenden Personen. 

TRAMHALTESTELLE «PARADEPLATZ» 
«Aufbruch in die Moderne» – eine 
Führung
Freitag, 14. März, 10–15 Uhr

SICH TREFFEN • ERLEBEN • 
AUSTAUSCHEN 

Aufbruch  
in die Moderne
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Dieses Jahr fahren wir nochmals nach 
Villanders im Südtirol. Der eher kleine 
Ferienort liegt auf einem sonnigen Berg-
hang im Eisacktal auf etwa 900 Meter 
über Meer und bietet ein grossartiges 
Panorama auf die umliegenden Berge. 
Mit dem Car werden wir verschiedene 
Ausflüge unternehmen und dabei das 
wunderschöne Südtirol erkunden. Das 
Viersternhotel «Sonnenhotel Adler» 
liegt mitten im historischen Zentrum 
von Villanders. Der Familienbetrieb 
bietet gemütliche Zimmer sowie eine 
Wellness-Anlage mit Panorama-Hallen-
bad, Whirlpool und Saunen.

GEMEINSAM UNTERWEGS SEIN

Seniorenferien in Villanders

WIPWEST TALK

Wissenschaft und Glaube

Prof. em. Dr. Kathrin Altwegg. 

Anmeldung bis 2. Februar unter  
www.kk10.ch/76307

Preise pro Person:  
950 Franken im Doppelzimmer;  
1200 Franken im Einzelzimmer.
Inbegriffen: Bus-Hin- und Rückreise, 
Unterkunft mit Halbpension, Kurtaxen, 
Ausflüge, freie Fahrt mit Bahn und Bus 
im ganzen Südtirol.

Das Vorbereitungsteam freut sich auf 
Anmeldungen aus dem ganzen Kirchen-
kreis zehn.

Informationen und Anmeldungen  
bei Sozialdiakon Peter Lissa.  
Anmeldungen werden in der Reihen
folge des Eingangs berücksichtigt.

VILLANDERS, SONNENHOTEL ADLER
Sonntag, 18. bis Sonntag, 25. Mai

Die Hotelzimmer sind reserviert, das schöne Wetter ist bestellt und das  
Vorbereitungsteam ist auf Kurs  . . .  Unserer Ferienwoche für Seniorinnen  
und Senioren steht nichts mehr im Wege!

Sonnenhotel Adler

WIPWEST HUUS 
Dienstag, 4. Februar,  
19.30 Uhr,  
Apéro ab 19 Uhr

www.kk10.ch/76307
http://www.kk10.ch/76307
http://www.kk10.ch/76063
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Die Weisspappel beim Sonnegg  
musste vor einem Jahr gefällt werden.
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Das Sinfonietta Orchester vertont das Bilderbuch «Ava und der Baum des Lebens».

Quelle: Filmstarts
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Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes.

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte. 
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27

Das Sinfonietta Orchester spielt einen Teil aus ihrem Konzert- 
programm und vertont die Geschichte «Ava und der Baum des  
Lebens» von Lu Fraser, illustriert von Paddy Donnelly.

Eine Journalistin (gespielt von Juliette 
Binoche) taucht für ein Buchprojekt  
in die Welt der hart arbeitenden  
Frauen von Caen ein. Ein weitsichti-
ger und sehr aktueller Film über die 
tiefen Gräben in unserer Gesellschaft 
und eine liebevolle Freundschaft,  
die von deren Überwindung träumt. 

Die renommierte Schriftstellerin  
Marianne recherchiert für ein Buch über 
Arbeiterinnen am Existenzminimum. 
Sie will in ein Leben zwischen Plackerei 
und Geldknappheit eintauchen. Aus dem 
ersten Job fliegt sie nach einer Ausein
andersetzung mit dem Chef raus, doch 
ihre neue Bekannte Christèle bringt  
Marianne in einer Putzkolonne am  
Fährhafen Ouistreham unter. 

Bald wird ihre wahre Identität für die 
Schriftstellerin zum Problem, und sie 
muss ihr «normales» Leben vor den 
Kolleginnen verbergen, bis sie genügend 
Material für ihr Buch gesammelt hat. 
Am Ende des Films zerbricht die enge 
Freundschaft zwischen Marianne und 
Christèle.

Viele der Darsteller:innen sind Laiinnen 
und Laien, mit denen der Regisseur die 
Rollen in mehrmonatigen Workshops 
erarbeitet hat. Der Film beruht auf den 
realen Erfahrungen der Schriftstellerin 
Florence Aubenas.  
Frankreich, 2021, 105 Minuten

Bitte anmelden bei Matthias Reuter, 
film@kk10.ch oder 043 311 40 50. 
Kostenbeitrag 10 Franken.

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Mittwoch, 5. Februar, 19 Uhr,  
anschliessend Apéro
Weitere Daten:  
12. März und 9. April

FILMABEND

«Wie im  
echten Leben»

FÜR ALLE GENERATIONEN

Sinfonietta-Gottesdienst

Bäume sind für uns Menschen wichtig 
und manche Bäume haben sogar eine 
persönliche Bedeutung für uns. So war 
auch die Weisspappel vor dem Sonnegg 
für viele ein besonderer Baum, der leider 
vor einem Jahr gefällt werden musste.

In diesem Gottesdienst erinnern wir 
uns an die Weisspappel und feiern, dass 
im Frühling wieder ein neuer Baum 
gepflanzt wird. Ausserdem werden drei 
Kinder getauft. Es wird also ein lebendi-
ger Gottesdienst für alle Generationen.
Nach dem Gottesdienst sind alle Kinder 
eingeladen, die Instrumente des Sinfoni-
etta Orchesters aus der Nähe zu besichti-
gen und Fragen zu stellen.

Pfarrerin Nathalie Dürmüller, das Sin-
fonietta Orchester Höngg unter Leitung 
von Konzertmeister Severin Lanfranconi 
und Lektorin Doris Curchod
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KIRCHE HÖNGG
Sonntag, 2. März, 10 Uhr,  
anschliessend Chilekafi

mailto:film@kk10.ch
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KIND UND FAMILIE

«FrüehligsZyt»
Die Sonne wird wieder spürbar wärmer und die ersten Knospen  
zeigen sich. Die Zeichen sind eindeutig, der Frühling ist im Anzug.  
Auch im Generationenhaus Sonnegg tut sich was  . . .

Grenzen setzen – einfacher gesagt als getan. Wo sollen Eltern Grenzen setzen 
und wie tun wir das, ohne unser Kind in seiner Integrität zu verletzen? 
Und was, wenn das Kind die Grenzen nicht respektiert? 

KIKI-TRÄFF MIT ELTERN-KAFI

Eine Abenteuer- 
geschichte
Jesus ist so müde – den ganzen Tag  
war er wieder mit seinen Freunden 
unterwegs. Am See Genezareth steigt  
er in ein Boot und bittet seine Freunde, 
ihn über den See zu rudern. Müde  
und erschöpft schläft er ein. Doch da 
zieht plötzlich ein grosser Sturm auf. 
Voller Angst wecken die Freunde Jesus.  
Jesus steht auf und .. .

Wir sind eine offene Gruppe, hören  
biblische und andere Geschichten.  
Dazu spielen, singen, malen  
und basteln wir.
Franziska Lissa und  
Daniela Hausherr

Auskunft: Franziska Lissa, 
079 362 16 51, 
franziska.lissa@ 
reformiert-zuerich.ch

SONNEGG HÖNGG
Mittwoch, 26. Februar,
ab 13.45 Uhr: betreute 
Auffangzeit mit freiem Spiel,  
14.15–15.45 Uhr:  
Geschichte, Spiel und Basteln,
ab 15.45 Uhr: Zvieri im «kafi & zyt» FAMILIENLEBEN 

Grenzen setzen

Ein Morgen für Familien, Grosseltern 
und werdende Eltern. Gemeinsam Zmör-
gele und in den Tag starten 
mit Gemeinschaft am Tisch. 
Danach hören wir einen Vortrag von 
Janine Schönberger, Erlebnisorientier-
te Familienberaterin nach Jesper Juul, 
Journalistin und Mutter von zwei Jungs.

Quelle: kiki.ch

Von 14 bis 17.30 Uhr:
Kafi & Zyt mit Gartenterrasse und 
Chinderhuus
Diverse Getränke, Selbstgebackenes und 
Snacks können kostengünstig gekauft 
werden. Spielen und verweilen im Chin-
derhuus oder bei gutem Wetter auf der 
Gartenterrasse sind möglich.

SonneggWiese und Waldsofa
Spielbach, Sandhaufen, Wasser und 
Sandspielsachen sind bereit, um in der 
Saison 2025 eingeweiht zu werden. 

Bastelatelier für Kinder  
Auf die kleinen Künstlerinnen  
und Künstler warten wieder zwei  
Bastelvarianten: eine peppige Spritz-
kanne und ein passender Topf für 
Blumen oder Kräuter.

Um 15 und um 16 Uhr: 
Geschichten im Chinderhuus  
Wunderbare Frühlingsgeschichten wer-
den für grosse und kleine Leute erzählt.

Sozialdiakonin Daniela Hausherr  
und Team 

Zmorge: 8.30–9.30 Uhr, Erwachsene 8 
Franken, Kinder ab 3 Jahren 4 Franken
Vortrag und Diskussion: 10–11.30 Uhr

Parallel dazu Kinderbetreuung: 
•	 für Kinder bis zu drei Jahren:  

Spielen, Bauen und Geschichten
•	 für Kinder ab vier Jahren:  

Spielen, Basteln und Geschichten

Bitte bei der Anmeldung auf  
www.kk10.ch/74133 unter Bemerkungen 
Allergien und Kinderalter angeben.

Sozialdiakonin Daniela Hausherr  
und Team 

SONNEGG HÖNGG
Samstag, 1. März, ab 8.30 Uhr
Nächster Anlass am 24. Mai:  
«Vier Werte, die Kinder ein Leben  
lang tragen»: Zmorge,  
Vortrag und Kinderbetreuung

Quelle: Caroline Märki, familylab

SONNEGG HÖNGG
Dienstag und Mittwoch,  
18. und 19. Februar, ab 14 Uhr

SINGE MIT DE CHINDE

Mini Farb und dini
Gemeinsam machen wir Musik, singen  
und hören Geschichten. Kinder bis  
vier Jahre mit einer Begleitperson  
sind herzlich willkommen!

Sechs Lektionen kosten inklusiv Material 
und Znüni 60 Franken, für Geschwister 
ab einem Jahr 30 Franken (Bezahlung in 
bar oder mit Twint).
Auskunft und Anmeldung bei Sing-
leiterin Franziska Lissa, 079 362 16 51, 
franziska.lissa@reformiert-zuerich.ch

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Mittwochmorgen, 9 oder 10.15 Uhr: 
5./12./19./26. März, 2./9. April
Freitagmorgen, 9 oder 10.15 Uhr: 
7./14./21./28. März, 4./11. April
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Mit einem Programm für Kleine und Grosse begrüssen wir den Frühling:

http://www.kk10.ch/74133
mailto:franziska.lissa@reformiert-zuerich.ch
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MOMENT MAL

Wenn du sprichst, wiederholst du nur,  
was du eh schon weisst.

Wenn du aber zuhörst, kannst du  
unter Umständen etwas Neues lernen. 

Dalai Lama

Ausgesucht von Yvonne Meitner

Quelle: Lucia Gilli
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STADT ZÜRICH UND UMGEBUNG

Restaurant-Tour 60+
Gemeinsam essen verbindet, schafft Raum für Gespräche und macht einfach 
Freude.

Zusammen essen wir im Restaurant Am 
Brühlbach (Kappenbühlweg 11, Höngg) 
zu Mittag.  
Weitere Treffen sind in Planung.

Die Kosten gehen zulasten der Teilneh-
menden.

Die Teilnahmezahl ist beschränkt,  
eine Anmeldung ist erforderlich bis 
17. Februar bei Sarah Wipf oder unter 
www.kk10.ch/77546.

RESTAURANT AM BRÜHLBACH
Dienstag, 4. März, 12 Uhr 

1996 als Projekt der Jugendarbeit im Kreis 10 entstanden, gehört das jährliche 
Musical heute zum festen Wert im Kirchenjahr. Freuen Sie sich auf die neue 
Musical-Produktion mit den Aufführungen in Höngg!

MUSICALPROJEKT ZÜRICH 10

Mosaik – backstage im Varieté

Zürich in den 1920er-Jahren: Das Varie-
té «Mosaik» befindet sich in Geldnöten. 
Um eine Schliessung zu verhindern, 
werden die Mitarbeitenden kreativ und 
lassen sich allerlei Geldbeschaffungs-
methoden einfallen. Auch ein Investor 
wird gesucht – und gefunden.
  
Doch ist das Überleben des Mosaiks da-
mit wirklich gesichert? Eine Geschichte 

voller Emotionen, viel Spannung und 
natürlich auch mit ein bisschen Drama.

Gesungen wird auf Englisch, mit  
bekannten Radio-Klassikern aber auch 
Musicalhits. 
Begleitet sind die Lieder, wie es sich  
für ein Varieté gehört, von bunten  
Choreografien.

Eintritt frei – Kollekte unbedingt  
erwünscht. 

MUSICALPROJEKT ZÜRICH 10
Kirchgemeindehaus Höng 
Freitag, 28. Februar, 20 Uhr,  
Samstag, 1. März, 20 Uhr,  
Sonntag, 2. März, 15 Uhr,  
Freitag, 7. März, 20 Uhr und  
Samstag, 8. März, 20 Uhr 
Details siehe unter 
www.musicalprojekt.ch

FRÜHLINGSFERIEN

Zwei ökumeni-
sche Tageslager

In der ersten Frühlingsferienwoche 
bieten zwei ökumenische Tageslager 
ein erlebnisreiches Programm. 

Die Kinder von Kindergarten bis zur  
2. Klasse widmen sich dem Thema 
«Wasser», während die Kinder der  
3. bis 6. Klasse sich mit «Asterix und 
Obelix» beschäftigen. 

Getragen und organisiert sind die Lager 
durch die reformierte und katholische 
Kirche. 

Anmeldung bis spätestens 10. März  
via QR-Code.
 
TAGESLAGER 
Mi, 23., – Fr, 25. April, 9.30–16 Uhr

ANMELDUNG  
Kirchgemeindehaus Höngg  
(Kindergarten bis 2. Klasse) 
www.kk10.ch/71977

Pfarreizentrum Heiliggeist  
(3.–6. Klasse)
www.kk10.ch/71979

Gemeinsam Essen verbindet.   Quelle: KI-generiert mit Bing von Sarah Wipf

Asterix und Obelix in Höngg.
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www.kk10.ch/71979
www.kk10.ch/71977
http://www.kk10.ch/71977
http://www.kk10.ch/71979
www.musicalprojekt.ch
http://www.musicalprojekt.ch
http://www.kk10.ch/77546
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Quelle: freepik

Winterwanderung Seebenalp

reformiert.lokal  Kirchenkreis zehn

Mit Zug und Gondelbahn auf die Tan-
nenbodenalp. Nach dem Startkaffee im 
Restaurant Molseralp führt der Weg 
durch die verschneite Landschaft mit 
prächtigen Ausblicken auf die Chur
firsten hinauf in die Stille der Seebenalp. 
Direkt neben dem Grosssee gibt es im 
Berghotel ein währschaftes Mittages-
sen. Während die einen gemütlich beim 
Kaffee verweilen, können die anderen 
noch den Grosssee umrunden (circa 
30 Minuten). Gemeinsam geht es dann 
zurück zur Bergstation Tannenboden.

Auf-/Abstieg: 330 Meter  und 
Wanderzeit: 3 bis 3½ Stunden.
Ausrüstung: Winterausrüstung  
und Stöcke 
Gruppenreisebillett mit Halbtax 
inklusiv Gondelbahn: 28 Franken 
Besammlung: 7.30 Uhr,  
Gruppentreff HB
Rückkehr: 17.30 Uhr in Zürich

MITTWOCH, 5. FEBRUAR
Anmeldung: Sybille Frey, 044 342 11 80,  
oder Sepp Schlepfer, 044 491 41 78

Winterwanderung im Toggenburg
Mit dem Zug nach Alt St. Johann und 
per Sessel-/Gondel-Kombibahn hinauf 
zur Alp Sellamatt (1400m). Nach dem 
Startkaffee führt der Weg (Rundwande-
rung Zinggen–Thurtalerstofel–Mittel-
stofel–Sellamatt)  durch die verschneite 
Landschaft mit prächtigen Ausblicken 
auf den Alpstein, die Churfirsten und 
das Toggenburg. Der Blick reicht weit 
ins Flachland, das im Winter oft unter 
dem Nebelmeer liegt, während auf der 
Alp Sellamatt die Sonne scheint. Gegen 
14 Uhr Rückkehr zur Alp Sellamatt und 
zum wärmenden späten Zmittag. 

Auf-/Abstieg: 250 Meter  und 
Wanderzeit: 3 Stunden.
Ausrüstung: Winterausrüstung und 
Stöcke 
Gruppenreisebillett inklusive Gondel-
bahn (10 Franken) mit Halbtax:  
37 Franken 
Besammlung: 8.10 Uhr,  
Gruppentreff HB
Rückkehr: 18.35 Uhr in Zürich

MITTWOCH, 19. FEBRUAR 
Anmeldung: 
Sybille Frey, 044 342 11 80, oder  
Hildegard Badr Zadeh, 044 341 71 28

Anmeldung obligatorisch für alle Wanderungen, jeweils am Montag vorher  
von 19 bis 21 Uhr. Über allfällige kurzfristige Änderungen wird bei der  
Anmeldung informiert.

HÖNGGER WANDERGRUPPE 60PLUS

Zum Thema «Meine schönste Wan-
derung, mein schönster Spaziergang» 
kommen wir bei diesem Treffen ins 
Gespräch.

Was ist Ihre schönste Wanderung,  
Ihr schönster Spaziergang? Wir erzählen 
einander von unseren Erlebnissen,  
geben eventuell auch einen «Geheim-
tipp» weiter.

Alle sind ohne Anmeldung herzlich 
willkommen!
 
Leitung Pfarrerin Yvonne Meitner

WIPWEST HUUS
Donnerstag, 27. Februar, 14 Uhr 

ERWACHSENE

WipWest Stamm

GOSPELKIRCHE

Gospel & Blues
 
Der Gospelchor singt in den monatli-
chen Gospelgottesdiensten mit wech-
selnder Begleitung von professionellen 
Musiker und Musikerinnen.

Aus gesundheitlichen Gründen wird 
Ignaz Netzer in der Gospelkirche An-
fang Jahr leider nicht wie geplant spielen 
können. Ein Alternativprogramm ist in 
Planung.

Pfarrer Jens Naske hält die Predigt. 

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Sonntag, 2. Februar, 17 Uhr,  
ab 16.15 Chilekafi im Foyer

Quelle: Pixabay

Quelle: Imiso Design
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Höngg  Oberengstringen  Wipkingen West

KURSPROGRAMM UND ANMELDUNG
Die aktuellen Informationen finden Sie unter www.kk10.ch/atelier 
Kontakt: Claudia Herzog, Leitung Atelier, 043 311 40 63

SCHREIBEN IM CAFÉ 
Dienstags, ab 4. Februar,  
17−19.30 Uhr
Mit Fantasie in den Feierabend: Sie 
sind herzlich eingeladen, in geselliger 
Runde zu Papier zu bringen, was Sie 
bewegt. Silvia Tavernini unterstützt Sie 
dabei mit erprobten Tipps und Anlei-
tungen und hilft Ihnen, Schreib-Ideen 
zu schärfen und gesammelte Notizen zu 
verdichten.
Leitung: Silvia Tavernini,  
Sprachfreak und Geschichtenfan
Anmeldung bis 27. Januar

HANDYKURS
Mittwoch, 5. Februar, 14−17 Uhr
Haben Sie Fragen zu Handyfunktionen? 
Möchten Sie sich neues Wissen aneignen 
und bestehende Kenntnisse vertiefen? 
Jugendliche stehen Ihnen an diesem 
Nachmittag bei einer Tasse Kaffee mit 
Tipps und Tricks zur Seite.
Leitung: Kevin Hablützel, Sozialdiakon
Anmeldung bis 29. Januar

HIRNTRAINING 1 UND 2
Dienstags, ab 25. Februar,  
13−15 Uhr oder 15.15−17.15 Uhr
Wer seinen Kopf mit Rätseln, Knobel-
aufgaben und Zahlenspielen trainiert, 
bleibt länger geistig fit. Das Gedächtnis-
training findet in einem fröhlichen,  
geselligen Austausch statt, in der  
wohlverdienten Pause wird ein Getränk 
offeriert. Leitung: Marianne Stiefel,  
Aktivierungstherapeutin
Anmeldung bis 18. Februar

QI-GONG
Dienstags, ab 25. Februar,  
17.30−18.30 Uhr
Qi-Gong ist eine seit Jahrtausenden 
überlieferte chinesische Methode 
zur Förderung von Gesundheit und 
Wohlbefinden. Sanfte, leicht erlernbare 
Bewegungsfolgen und Übungen im 
Sitzen aktivieren den Energiefluss im 
Körper.
Leitung: Ursula Wirth,  
Musik- und Bewegungspädagogin 
Anmeldung bis 18. Februar

YIN YOGA
Montags, ab 3. März, 17.30–18.45 Uhr
Yin Yoga ist ein ruhiger, regenerieren-
der Yoga-Stil. Wir halten die Positionen 
zwei bis fünf Minuten lang, um unser 
Bindegewebe zu pflegen und unsere 
Gelenke gesund zu erhalten: für mehr 
Wohlbefinden im Alltag.
Leitung: Christine Lancelle,  
Yogalehrerin
Anmeldung bis 24. Februar

BEGINNER LINEDANCE
Dienstags, ab 4. März, 14–15 Uhr
Wer Country-Musik und Pop mag und 
Freude am Tanzen hat, ist in diesem 
Kurs richtig. Linedance macht Spass 
und verbessert die Koordination. Über 
einzelne Schrittkombinationen lernen 
Sie einfache Tänze aus der Country-
Szene. Getanzt wird ohne feste:n  
Partner:in in einer Gruppenformation.
Leitung: Helena Mousa-Korhonen
Anmeldung bis 25. Februar

Atelierkurse im Sonnegg
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PERSÖNLICH

Das andere Feuerwerk
Es knallt, blitzt und heult, wenn Sterne und 
Blitze in allen Farben in den Himmel jagen. 
Es ist wieder einmal Silvester und ich bin 
hin- und hergerissen zwischen heller Freude 
über das nächtliche Schauspiel und Ärger über 
den Lärm und die Masslosigkeit des Brauchs. 
Und wenn Sie diese Kolumne lesen, sind die 
Feuerwerkskörper längst verbrannt; ihr Geruch 
hat sich verzogen und das Jahr nimmt wie 
gewohnt seinen Lauf. Wozu also das Ganze, 
wenn ja doch alles beim Alten bleibt? Oder ist 
nicht das Feuerwerk Ausdruck von jubelndem 
Aufbruch und freudiger Hoffnung zum Start 
des neuen Jahres? Vielleicht klappt es ja dies-
mal mit mehr Versöhnung und Frieden. Doch 
während viele ein Feuerwerk nach dem andern 
zünden, steigen andernorts mit Sprengstoff be-
ladene Drohnen in die Luft, erleuchten Rake-
ten und Artilleriegeschosse den Nachthimmel 
und gehen Streubomben nieder, dass es nur so 
explodiert und brennt, wenn die Bomblets am 
Boden aufprallen. Was gibt es da zu feiern?

Ich bewundere die Menschen in Serbien. 
Tausende haben den Übergang ins neue Jahr 
mit einem Schweigeprotest begangen. 15 
Schweigeminuten in der Hauptstadt Belgrad 
und in Novi Sad bei den von Studierenden 
angeführten Demonstrationen. Damit gedach-
ten sie der 15 Todesopfer des Einsturzes des 
Bahnhofsdaches im November in Novi Sad, 
mutmasslich wegen unsachgemäss ausgeführ-
ter Umbauarbeiten. Es geht den Studierenden 
aber auch um die Unabhängigkeit der Institu-
tionen im Land.

Der Verdacht liegt nahe, dass es beim Brauch 
des jährlichen Feuerwerks nicht um Auf-
bruch oder um ein Aufrütteln geht, sondern 
lediglich um eine weitere Demonstration der 
Masslosigkeit und Verschwendung unserer 
Konsumgesellschaft. Sie hat die Orientierung 
verloren und ist gefangen in einem ewigen 
Leerlauf stets Neues zu kaufen und zu konsu-
mieren.

Ich stelle den Feuerwerken, die jedes Jahr 
millionenfach sinnlos gezündet werden, weil 
sie absolut nichts verändern oder bewegen kön-
nen, ein ganz anderes Feuerwerk gegenüber. 
Es soll in unseren Herzen zur Explosion kom-
men mit tausendfachen Ideen und Taten voll 
sprühender Hoffnung, mit funkelndem Glau-
ben und mit glitzernder Liebe. Ein Feuerwerk, 
das nicht nur uns selbst nachhaltig verändern 
kann, sondern dessen Feuer auch übergreift auf 
unsere Nächsten und nichts und niemanden so 
lässt, wie es vorher war. Ein solches Feuerwerk 
braucht Mut – ich wünsche es uns.

DenkMal von BEAT GOSSAUER
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www.kk10.ch/atelier
http://www.kk10.ch/atelier


Danke für die Gottesdienstkollekten
mission 21	 477.90	 Sonntag, 1. Dezember
Christoffel Blindenmission	 836.50	 Samstag, 7. Dezember
Programm zur Verwirklichung der Menschenrechte	 224.45	 Sonntag, 8. Dezember
Notfallkasse der DFA	 341.75	 Sonntag, 15. Dezember
mission 21 (Sabah)	 464.05	 Sonntag, 15. Dezember
Lifegate: Rehabilitation ‒ Tor zum Leben	 1585.50	 Sonntag, 15. Dezember
Kind und Solidarität	 709.00	 Sonntag, 22. Dezember
HEKS-Weihnachtssammlung 2024	 3231.90	 22., 24. und 25. Dezember
HEKS-Weihnachtssammlung für Syrien	 490.50	 Dienstag, 24. Dezember
Christuszentrum	 186.25	 Sonntag, 29. Dezember
Kommunität Don Camillo	 755.60	 Dienstag, 31. Dezember
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agenda  Kirchenkreis zehn   Höngg  Oberengstringen  Wipkingen West

Gottesdienste 
 
 
So, 2. Februar, 10 h� 
Gottesdienst  
mit Ad-hoc-Chor � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Beat Gossauer

So, 2. Februar, 17 h� 
Gospelkirche  
mit Chilekafi ab 16.15 h�  
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

So, 9. Februar, 10 h� 
Gottesdienst klassisch � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Matthias Reuter

So, 16. Februar, 10 h� 
Gottesdienst  
mit der portugiesisch- 
sprachigen Gemeinde � 
KGH Oberengstringen 
Diana Trinkner

So, 23. Februar, 10 h� 
Gottesdienst  
mit KLEIN und Gross 
mit Abendmahl � 
mit Chilekafi vor dem 
Gottesdienst ab 9 h� 
Kirche Höngg 
Diana Trinkner

Fr, 28. Februar, 18 h� 
Liib & Seel� 
mit Pastaessen 
Sonnegg

So, 2. März, 10 h� 
Sinfonietta  
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Nathalie Dürmüller

So, 2. März, 10 h� 
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Oberengstringen 
Max Schäfer

IN ALTERS- 
INSTITUTIONEN 

Sa, 1. Februar, 9.15 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Sydefädeli 
Anne-Marie Müller

Sa, 1. Februar, 10.30 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Trotte 
Anne-Marie Müller

So, 9. Februar, 10 h� 
Gottesdienst � 
Alterswohnheim Riedhof 
Anne-Marie Müller

Mi, 12. Februar, 10 h� 
Ökumenische Andacht � 
Hauserstiftung 
Anne-Marie Müller

Di, 16. Februar, 16 h� 
Ökumenische Andacht � 
Tertianum im Brühl 
Marcel von Holzen

Mi, 19. Februar, 10 h� 
Ökumenische Andacht � 
Hauserstiftung 
Ingeborg Prigl

Fr, 21. Februar, 10 h� 
Ökumenische Andacht � 
Alterswohnheim Riedhof 
Diana Trinkner

Sa, 1. März, 9.15 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Sydefädeli 
Anne-Marie Müller

Sa, 1. März, 10.30 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Trotte 
Anne-Marie Müller

Kind + Familie
 
 
Mo–Fr, 14–17.30 h  
(ausser 10.–21. Februar)� 
kafi & zyt � 
Sonnegg

Fr, 31. Januar, 9/10.15 h � 
Singe mit de Chinde � 
Sonnegg � 
Rebekka Gantenbein

Fr, 31. Januar, 9/10.15 h 
Fr, 7. Februar, 9/10.15 h � 
Singe mit de Chinde � 
Kirche Oberengstringen 
Franziska Lissa

Fr, 31. Januar, 15.45 h 
Fr, 28. Februar, 15.45 h � 
Kindergottesdienst � 
Kirche Oberengstringen 
Peter Lissa

Fr, 31. Januar, 18 h 
Fr, 28. Februar, 18 h � 
Liib & Seel  
mit Pastaessen� 
Sonnegg

Mi, 5. Februar, 9/10.15 h � 
Singe mit de Chinde � 
Kirche Oberengstringen 
Franziska Lissa

Do, 6./27. Feb., 9.30 h � 
Babycafé� 
Sonnegg

Di/Mi, 18./19. Feb., 14 h � 
FrüehligsZyt � 
Sonnegg 
Daniela Hausherr

So, 23. Februar, 10 h� 
Gottesdienst  
mit KLEIN und Gross 
mit Abendmahl � 
Chilekafi ab 9 h� 
Kirche Höngg 
Diana Trinkner

Mi, 26. Februar, 13.45 h� 
Kiki-Träff  
mit Eltern-Kafi � 
Sonnegg 
Franziska Lissa

Sa, 1. März, 8.30 h� 
FamilienLeben  
mit Zmorge � 
Sonnegg 
Daniela Hausherr 
Anmeldung bis 27. Feb.

So, 2. März, 10 h� 
Sinfonietta  
Gottesdienst  
mit Chilekafi� 
Kirche Höngg 
Nathalie Dürmüller

Jugendliche
 
Mi, 5./26. Februar, 14 h � 
Mittelstufentreff � 
Sonnegg 
Kevin Hablützel

Fr, 7. Februar, 18.30 h� 
Spirit 
mit Meet and Greet � 
Kirche Höngg 
Max Schäfer

60plus 
 
 
montags, 8.45 h � 
Bewegung mit Musik � 
KGH Höngg  
Gaby Hasler

mittwochs, 10 h � 
Bewegung mit Musik � 
KGH Höngg 
Gaby Hasler

freitags, 9 h � 
Gymfit für Männer � 
KGH Höngg 
Martin Wyss

Mi, 5. Februar, 7.30 h� 
Tageswanderung � 
Wandergruppe Höngg 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB

Di, 11. Februar, 12 h� 
Ökumenischer  
Senioren-Mittagstisch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Mi, 12./26. Februar, 14 h � 
Round Dance � 
KGH Höngg 
Silvia Siegfried

Mi, 19. Februar, 8.10 h� 
Tageswanderung � 
Wandergruppe Höngg 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB



|  15	 2 | 2025

Höngg  Oberengstringen  Wipkingen West

Musik 
 
 
Do, 6./27. Februar, 19 h � 
Gospelchorprobe � 
KGH Oberengstringen 
Fritz Mader

Do, 6./13./20. Feb., 20 h � 
Kirchenchorprobe � 
KGH Höngg 
Peter Aregger

Fr, 28. Februar, 20 h� 
Musicalprojekt  
Zürich 10: Premiere � 
KGH Höngg

Sa, 1. März, 20 h 
So, 2. März, 15 h � 
Musicalprojekt  
Zürich 10 � 
KGH Höngg

Gemeinschaft 
 
Mo–Fr, 14–17.30 h  
(ausser 10.–21. Februar) � 
kafi & zyt � 
Sonnegg

Do, 6. Februar, 11.30 h� 
Spaghettiplausch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Di, 11. Februar, 12 h� 
Ökumenischer Senio-
ren-Mittagstisch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Mi, 26. Februar, 11.30 h� 
Mittagessen für alle � 
Sonnegg 
Rolf Pulfer 
Anmeldung bis 24. Feb.

Erwachsene 
 
 
Fr, 31. Januar, 14 h 
Fr, 21. Februar, 14 h � 
Walk & Talk � 
Bushaltestelle Grünwald 
Anne-Marie Müller

Fr, 31. Januar, 18 h� 
Abgesagt:  
Gitarren-Workshop � 
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

Mo, 3./17. Feb., 19.30 h � 
Kontemplation � 
Kirche Höngg 
Monika Bauer

Di, 4. Februar, 19 h� 
WipWest Talk � 
WipWest Huus 
Yvonne Meitner 
Anmeldung bis 2. Feb.

Mi, 5. Februar, 14 h� 
Handykurs � 
Sonnegg 
Kevin Hablützel

Mi, 5. Februar, 19 h� 
Filmabend  
«Wie im echten Leben» � 
KGH Höngg 
bitte anmelden 
Matthias Reuter

Mi, 5. Februar, 19.30 h� 
Ökumenischer  
Trauertreff � 
Sonnegg 
A.-M. Müller, M. Braun

Fr, 7. Februar, 19 h� 
Spielabend � 
Sonnegg

Mi, 12./26. Februar, 18 h � 
Bibeleinführung � 
Sonnegg 
Jens Naske

Do, 13. Februar, 14 h� 
Frauen lesen die Bibel � 
Sonnegg 
Anne-Marie Müller

Do, 20. Februar, 11.50 h� 
Die Herbstzeitlosen � 
Haltestelle «Lindenplatz», 
Zürich-Altstetten 
Sarah Wipf 
Anmeldung bis 9. Feb.

Do, 27. Februar, 14 h� 
WipWest Stamm � 
WipWest Huus 
Yvonne Meitner

Fr, 28. Februar, 19.30 h� 
WipWest Buchclub � 
WipWest Huus 
Sarah Wipf

Atelier 
 
Mo, 3. Februar, 19 h� 
Wulle Träff � 
Sonnegg

Di, 4. Februar, 17 h� 
Schreiben im Café � 
Sonnegg

Di, 25. Februar, 13 h� 
Hirntraining ‒ Gruppe 1 � 
Sonnegg 
Anmeldung bis 18. Feb.

Di, 25. Februar, 15.15 h� 
Hirntraining ‒ Gruppe 2 � 
Sonnegg

Di, 25. Februar, 17.30 h� 
Qi-Gong 2 � 
Sonnegg

Mo, 3. März, 17.30 h� 
Yin Yoga � 
Sonnegg

Mo, 3. März, 19 h� 
Wulle Träff � 
Sonnegg

Wir heissen willkommen – Taufen

Teo Manuel Mühlheim
Lionel Denzler
Valerian Patrick Vincent Wolfensperger
Zoran Cornelius Holzer

Wir haben Abschied genommen  
– Bestattungen

Oktober
Geertje Schwegler geb. Oosterhuis,  

im 94. Lebensjahr
Jolanda Turkavka geb. Bauer,  

im 93. Lebensjahr
Martha Hermine Lips, im 96. Lebensjahr
Silvana Zimmermann geb. Meili,  

im 81. Lebensjahr
Liselotte Ida Gerber geb. Boos,  

im 94. Lebensjahr
Pauline Schmalz geb. Schüepp,  

im 103. Lebensjahr

November
Johannes «Hans» Hefti, im 84. Lebensjahr
Rahel Reuss geb. Schwaninger,  

im 92. Lebensjahr
Silvia Anna Rüttimann,  

im 93. Lebensjahr
Rosmarie Lienhard geb. Hunziker,  

im 88. Lebensjahr
Wilhelm Johann Fuhrer, im 77. Lebensjahr
Marianne Grieb geb. Gasser, im 81. Lebensjahr
Ursula Küngold Schweizer, im 94. Lebensjahr
Istvan Szabo-Herbai, im 92. Lebensjahr
Markus Nötzli-Jaun, im 68. Lebensjahr
Beatrice Müller, im 58. Lebensjahr
Hans-Rudolf Willy Siegenthaler-Leuba,  

im 96. Lebensjahr
Kurt Walter Wyss, im 95. Lebensjahr

Dezember
Nelly Ruth Wyder geb. Dizioli,  

im 88. Lebensjahr
Günter Zippe, im 90. Lebensjahr
Hanna Fischer geb. Tobler, im 103. Lebensjahr
Charles Bruno Rohrer, im 75. Lebensjahr
Nora Steimann geb. Beer, im 51. Lebensjahr
Claudia Steinauer geb. Rüeger,  

im 59. Lebensjahr
Alf Frölich, im 54. Lebensjahr
Iren Frick geb. Ryffel, im 94. Lebensjahr
Silvia Allemann geb. Kofel, im 87. Lebensjahr
Esther Doris Rubli, im 87. Lebensjahr 

AMTSHANDLUNGEN

Kasualien  
4. Quartal 2024
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BETRIEBSLEITUNG 

vakant
043 311 40 62

KOMMUNIKATION

Tina Wüthrich 
044 244 10 76 

LEITUNG ATELIER

Claudia Herzog
043 311 40 63

KATECHETINNEN

Marlise Casutt
079 683 16 39

Olivia Isliker
079 209 56 66

Sylvie Vaucher 
076 488 09 12

SIGRISTEN  UND  
HAUSDIENST HÖNGG

Daniel Morf,  
Andries de Jong  
043 311 40 66
Raummiete: 043 311 40 68  
hausdienst.kk.zehn@ 
reformiert-zuerich.ch

Sonnegg: Helen Laucke
043 311 40 65

SIGRIST  
OBERENGSTRINGEN

Fabian Furrer
044 244 10 74 

KIRCHENKREISKOMMISSION 

David Brockhaus, Präsident
044 391 52 83
david.brockhaus@
reformiert-zuerich.ch

Mailadressen jeweils:  
vorname.name@ 
reformiert-zuerich.ch

Nächste Ausgabe:
28. Februar 2025

KIRCHE HÖNGG
Am Wettingertobel 40 

8049 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
HÖNGG

Ackersteinstrasse 190 
8049 Zürich

SONNEGG 
FAMILIEN- UND  

GENERATIONENHAUS
Bauherrenstrasse 53 

8049 Zürich

WIPWEST HUUS
Hönggerstrasse 76 

8037 Zürich

Goldschmiedstrasse 7 
8102 Oberengstringen

KIRCHE  
OBERENGSTRINGEN

Goldschmiedstrasse 8 
8102 Oberengstringen

KIRCHGEMEINDEHAUS  
OBERENGSTRINGEN

ADMINISTRATION 

Petra Kongehl und  
Raveena Sritharan 
043 311 40 60
administration.kk.zehn 
@reformiert-zuerich.ch

PFARRAMT

Nathalie Dürmüller
043 311 40 53

Beat Gossauer
043 311 40 69

Yvonne Meitner
043 311 40 55 

Anne-Marie Müller
043 311 40 54

Jens Naske
043 311 40 57

Matthias Reuter
043 311 40 50

Max Schäfer
043 311 40 51

Diana Trinkner
043 311 40 52

SOZIALDIAKONISCHE  
DIENSTE

Kevin Hablützel
043 311 40 58

Daniela Hausherr
043 311 40 56 

Peter Lissa
044 244 10 70 

Sarah Wipf
043 311 40 61 

Tobias Nordmann
043 311 40 59

GOSPELCHOR

Fritz Mader
078 725 82 03

KANTOR / KIRCHENCHOR

Peter Aregger
079 439 17 37

mailto:@reformiert-zuerich.ch
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